






 Die Wahl des Bremer Amateurfußballers des Jahres steht wieder an.
Dieses Mal ist Tim Pendzich vom Blumenthaler SV mit unter den fünf ausgewählten
Kandidaten.

 Das Ortsamt wird vom 23.12.2015 bis zum 04.01.2016 geschlossen sein.

 Das Landesjugendamt hat zwei wesentliche Entscheidungen getroffen, über die der
Beirat noch im Rahmen der Beratungen zur Nutzungsänderung beteiligt wird:

o In der Straße In‘n Dörp wird in Zusammenarbeit mit der Akademie Lothar
Kanneberg ein Rückzugsort für unbegleitete minderjährige weibliche
Flüchtlinge eingerichtet. Das Projekt „Villa Vielfalt“ wird zunächst auf drei
Monate befristet Eigentlich sollte das Projekt nicht öffentlich werden – bei
Frauenhäusern weiß schließlich auch niemand genau, wo die sind.

o Im ehemaligen Jugendfreizeitheim „Sattelhof“ wird eine weitere
Jugendhilfeeinrichtung geschaffen, die nach dem Umbau eröffnet werden soll.
Hierüber gibt es jetzt erste Skizzen.

b. 
Da Frau Reimers-Bruns noch nicht anwesend ist, erklärt Herr Thormeier stellvertretend, dass 
kein Bericht vorliegt. 

TOP 4. Wünsche und Anregungen aus dem Beirat 
Frau Krohne weist darauf hin, dass die Eisenplatte am Bertholdstein abgerissen sei. 
Außerdem sei im EDEKA in der Heidlerchenstraße nun ein öffentliches Bücherregal 
aufgestellt, an dem Bücher getauscht werden können. Abschließend weist sie darauf hin, 
dass in den letzten Tagen wieder vermehrt „geböllert“ worden sei. 

Herr Schwarz teilt mit, dass er enttäuscht sei, dass der Blumenthaler Marktplatz dieses Jahr 
nicht weihnachtlich geschmückt sei und schlägt vor, dass man nächstes Jahr ein Teil der 
Globalmittel dafür reservieren könnte. Ferner würden in der Dillener Str. die Gullydeckel 
beim Überfahren extrem knallen und auf der Rekumer Straße (Haltestelle Sandkuhlenweg) 
würden beim Überfahren der Betonplatten starke Vibrationen entstehen, die sogar in den 
angrenzenden Häusern spürbar seien. 

Herr Thormeier erklärt, dass die Postzustellung im Stadtteil in den letzten Wochen äußerst 
unregelmäßig stattfinden würde. Er bittet diesbezüglich nachzufragen. 
Herr Koch stimmt Herrn Thormeier zu und weist darüber hinaus auf semantische Fehler in 
der Geschäftsordnung hin. 
Herr Nowack erklärt, dass das Ortsamt darum gebeten habe, dass alle Fehler, die den 
Beiratsmitgliedern auffallen, gemeldet werden sollen, damit sie korrigiert werden können. Im 
Januar soll die Geschäftsordnung verteilt werden. 

Herr Balz möchte vom Ortsamtsleiter wissen, wann dem Ortsamt bekannt gewesen sei, dass 
der Sattelhof als Flüchtlingsunterkunft geprüft und wahrscheinlich genommen werden solle. 
Herr Nowack teilt mit, dass es eine erste Begehung der Immobilie im Juli 2015 gegeben 
habe, dies habe er den Beiratsmitgliedern im Sprecherausschuss auch mitgeteilt. Ferner sei 
er auch froh darüber, dass Vorschläge, die aus der Bevölkerung kommen, von den Behörden 
auch angenommen, geprüft und gegebenenfalls auch genutzt werden. 
Herr Balz erklärt, dass die Immobilie Sattelhof nicht durch ihn ins Spiel gebracht wurde, 
sondern die CDU ihm das „in den Mund gelegt hätte“. Herr Thormeier erwidert, die CDU hab 
Herrn Balz den Sattelhof nicht in den Mund gelegt. Er habe dies in einer Besprechung 
27.10.2014 im Rathaus Blumenthal unter Zeugen geäußert. 

Frau Riegert kann die Probleme mit der Postzustellung nur bestätigen. 
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